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FÄCHSCHULEN
Zürcherische Seidenwebschule. Rem kürzlich erschienenen

Jahresbericht über das 47. Schuljahr 1927/28 entnehmen wir,
daß der Andrang zur Schule stets ein sehr großer ist. Für
den Kurs waren rund 90 Anmeldungen eingegangen. Da gemäß
einem Beschluß der Aufsichtskommission die Schülerzahi 45
nicht übersteigen soll, wurden in erster Linie die jüngsten
Kandidaten abgelehnt und von den verbleibenden Interessenten
nach erfolgter Prüfung deren 40 aufgenommen, welche alle
schweizerischer Nationalität waren. Das Alter der Schüler
schwankte zwischen 19 und 25 Jahren; 11 Schüler waren unter
20 und 16 über 20 Jahre alt. Nach dem Abschluß ihrer Studien
traten 27 Schüler in schweizerische Fabrikationsgeschäfte ein,
5 übernahmen Stellungen im Ausland, 6 weitere traten zwecks
weiterer technischer oder sprachlicher Ausbildung in Volon-
tärstellen im In- oder Ausland. Ein Schüler mußte infolge
Erkrankung vorzeitig austreten; es blieb somit nur ein Schüler
bei Abschluß des Kurses ohne Stellung. Die Nachfrage nach
fachtechnisch geschultem Personal scheint demnach wieder stär-
ker einzusetzen, woraus auf einen befriedigenden Geschäftsgang
in der Industrie geschlossen werden darf. — Die Äufsichts-
kommission der Schule erfuhr im Berichtsjahre durch die im
Stadtrat Zürich erfolgten Wechsel etwelche Äenderung der
Behördenmitglieder. Herr Dr. ing. H, Berfschinger, der auf
Ende 1927 von seinem Amte als Stadtrat zurücktrat, wurde
im Februar 1928 durch Herrn Stadtrat B. Kaufmann er-
setzt. Herr Stadtrat Ribi, der als Schulvorstand während sechs
Jahren der Kommission angehört hatte, schied infolge Depar-

tementswechsel ebenfalls aus der Kommission aus. An seiner
Stelle amtet nun der neue Schulvorstand, Herr Stadtrat J.
B r i n e r.

Der Bericht enthält auch einen kurzen Abschnitt über die
Unterrichtstätigkeit des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
Zürich.

Das 48^ Schuljahr hat am 3. September dieses Jahres be-
gönnen. Der Kurs zählt 43 Schüler.

Spinnerei- und Webereifachschule in Ungarn. Nach lang-
jährigen Bemühungen scheint die Errichtung einer Spinnerei-
und Webereifachschule gesichert. Die notwendigen Maschinen
werden von verschiedenen Maschinenfabriken kostenlos zur
Verfügung gestellt, da ihnen viel daran liegt, daß die heran-
wachsende Generation von Textilfachleuten diese Maschinen
kennen lernt. Der erste Kurs wird im nächsten Jahre er-
öffnet werden. P. P.

Argentinische Textilfachschule. In Buenos-Aires wurde kürz-
lieh von der „Union Industrial Argentin a", dem
großen argentinischen Industrieverband, welchem auch sämt-
liehe bedeutenden Texfilunternehmen angehören, eine Textil-
fachschule ins Leben gerufen. Von verschiedenen europäischen
Textilmaschinenfabriken wurden der Schule Maschinen zur Ver-
fügung gestellt. Als Lehrkräfte wirken einige deutsche Tex-
tilfachleute.

FIRMEN-NACHRICHTEN
(Auszug aus dem Schweizerischen Handelsregister.)

Unter der Firma Bandweberei Ä.-G. St. Gallen hat sich,
mit Sitz in St. Gallen und auf unbestimmte Zeit am 26. Sep-
tember 1928 eine Aktiengesellschaft gebildet, welche die Fa-
brikation und den Handel mit Textilien, insbesondere Bändern,
Spitzen, Litzen usw., bezweckt. Das Grundkapital der Ge-
Seilschaft beträgt Fr. 75,000. Die rechtsverbindliche Unterschrift
für die Gesellschaft führt der Präsident des Verwaltungsrates
einzeln. Zurzeit ist einziges Mitglied der Verwaltung Dr. Sa-
muel Teitler, von Eggersriet, in St. Gallen C, welcher für
die Gesellschaft Einzelunterschrift führt. Geschäftslokal: Teu-
fenerstraße 5.

In der Firma Jules Lang & Co., in Zürich 2, Seidenweberei,
Textilwaren, ist die Prokura von Johann Güntert erloschen.
Der bisherige Kollektivprokurist (zugleich Kommanditär) Dr.
Walter Schindler-Müller führt nunmehr Einzelprokura.

Unter der Firma Nouveautés Aktiengesellschaft hat sich, mit
Sitz in Zürich, auf unbestimmte Dauer am 29. Oktober 1928

eine Aktiengesellschaft gebildet. Dieselbe bezweckt den Han-
del in Textilien, insbesondere in Seidenwaren. Das Aktien-
kapital der Gesellschaft beträgt Fr. 50,000. Zurzeit ist ein-
ziger Verwaltungsraf: Gustav Wirfh, Jurist, von Älpthal
(Schwyz), in Zürich. Zum Direktor mit Einzelunterschrift wurde
ernannt: Arthur Trampler, Kaufmann, deutscher Staatsange-
höriger, in Zürich. Geschäftslokal: Löwenstraße 17, Zürich 1.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma Wolle- und Kunst-
seidegarn Ä.-G. (W. K. G.), in Basel, hat durch Beschluß der
Generalversammlung vom 26. Oktober 1928 ihre Firma abge-
ändert. Diese lautet nun Wolle- und Kunsfseide-Handelsgesell-
schaff (WKG). Es werden ernannt: zum Geschäftsführer Otto
Riess, Kaufmann, von Herisau, in Zollikon; zu Prokuristen:
Jakob Gränicher, Kaufmann, von Röthenbach, in Huttwil; AI-
bert Gloor-Gilliéron, Kaufmann, von Leutwil, in Lausanne; Jo-
seph Friedmann, von Hitzkirch, in Basel; sie führen Kollektiv-
Unterschrift zu zweien.

Aktiengesellschaft vormals Baumann älter & Cie., in Zü-
rieh. In ihrer außerordentlichen Generalversammlung vom 19.

Oktober 1928 haben die Aktionäre das Prioritätsaktienkapital
um Fr. 50,000 erhöht, durch Ausgabe weiterer 50 Prioritäts-
afctien zu Fr. 1000. Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt
nun Fr. 5,000,000, zerfallend in 5000 Stammaktien zu Fr. 750
und 1250 Prioritätsaktien zu je Fr. 1000, alle auf den Inhaber
lautend. Geschäftslokal: Talstraße 15, Schanzenhof.

Die Firma G. Sfüssi, Baumwollzwirnerei, erteilt Einzelpro-
kura an Johannes Sfüssi und Heinrich Stüssi-Köng, beide von
Lintthal, in Hinwil.

Die Firma Hausammann & Mäder, Rohseidenagentur, in
Zürich 1, Gesellschafter: Emil Hausammann und Karl Mäder,
ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

LITERATUR
Tage der Technik 1929. Illustrierter technisch-historischer

Tages-Äbreißkalender, von Dr. Ing. eh. F. M. Feldhaus
und Gilbert Feldhaus. Preis RM. 5.—. Verlag Otto
Salle, Berlin W 57.

Ein Meisterwerk auf dem Kalendermarkt! Jedes Blatt bringt
eine Anzahl auf den betreffenden Tag entfallende Gedenkdaten
aus dem Reich der Technik. Zwischen den einzelnen Kalender -

blättern und den abgebildeten Maschinen, den geschilderten
Ereignissen, den geschichtlichen Erinnerungen und Bildnissen
bestehen wohldurchdachte Zusammenhänge in sachlichem und
zeitlichem Zusammenklang. Mit unendlicher Geduld haben

die Verfasser den Ursprüngen der Technik nachgeforscht, ge-
sucht und gesammelt, um unserer Zeit die Leistungen techni-
scher Pioniere längst entschwundener Epochen in Erinnerung
zu bringen. Jedes Tagesblatt bereichert die allgemeinen Kennt-
nisse technischer Entwicklungsgeschichte. — Dieser Kalender
ist ein gediegener und vornehmer Wandschmuck für das Ar-
beitszimmer eines jeden, der unmittelbar zur Technik gehört,
oder sich für ihre Erscheinungen interessiert. Wir freuen
uns, diesen Kalender zu besitzen, dessen Anschaffung wir
unsern Lesern bestens empfehlen, der sich auch für Geschenk-
zwecke vorzüglich eignet. -t -d.
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Zeitschrift für Strickerei. III. Jahrgang, Herausgeber Ed.
D u b i e d Neuenburg (Schweiz). — Für jeden, der mit Strik-
kerei und Wirkerei zu tun hat, bildet dieses Fachblaft ein
vorzügliches Nachschlagewerk. Bei Durchsicht der letzten Num-

mer fällt auf, wie groß die Fortschritte sind, welche auf dem
Gebiete der Maschinenstrickerei in den letzten Jahren ge-
macht wurden. Leser dieser Zeitung erhalten vom Heraus-
geber eine Probenummer portofrei.

PATENT-BERICHTE
Schweiz.

(Auszug aus der Patent-Liste des Eidg. Amtes für geistiges
Eigentum.)

Kl. 18 b, Nr. 128956. Heizungsregelung an elektrisch geheizten
Konditionierapparaten mit elektrisch angetriebenem Wind-
flügel. — Henry Baer & Co., Elisabethenstraße 12, Zürich
4 (Schweiz).

Kl. 19 c, Nr. 128958. Spinnverfahren für die Baumwollspinne-
rei. — Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rieh. Hartmann
Aktiengesellschaft, Zweigwerk Dresden, Dresden (Deutsch-
land).

Kl. 19 d, Nr. 128959. Selbsttätig wirkende Spulen-Abschaltvor-
richtung an Windmaschinen. — Schärer-Nußbaumer & Co.,
Erlenbach.

Kl. 21 b, Nr. 128961. Schäftezugvorrichtung für Schaftmaschi-
nen. — Gebr. Stäubli & Co., Maschinenfabrik, Horgen
(Schweiz).

Kl, 21 c, Nr. 128962. Schußfadenhaltevorrichtung. — Johann
Gabler, Rheinstraße 165, Ettlingen (Baden, Deutschld.).

Kl. 22 h, Nr. 128964. Fahrstiftanordnung bei Stick- und Kar-
tenschlagmaschinen. — Vogtländische Maschinenfabrik
(vorm. J. C. & H. Dietrich) Aktiengesellschaft, Plauen
i. Vogtland (Deutschland).

Kl. 23 a, Nr. 128965. Kettenwirkstoff. — Otto Seifert Wirk-
maschinenfabrik Ä.-G„ Bahnhofstr. 5, Burgstädt (Sachsen,
Deutschland).

Kl. 23 a, Nr. 128965. Wirk- und Strickstuhl. — Engelhardt
& Co., Kommanditgesellschaft, Apolda (Thüringen, Deutsch-
land).

Kw. 24 a, Nr. 128967. Maschine zum Naßbehandeln von Kunst-
seidegarnen in Strängen. — John Brandwood, Ingenieur,
2 Westbourne Road, Blrkdale, Southport (Lancaster, Groß-
britannien).

Kl. 24 b, Nr. 128969. Rollenlagerung an gekrümmten Breit-
sfreckwalzen. — Maschinenfabrik Benninger Ä.-G., Uzwil
(Schweiz).

Kl. 18 b, Nr. 129248. Verfahren zum Verspinnen gut färbbarer
Kunstseide von hoher Dehnbarkeit. — I. G. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutschland).

Deutschland.

(Mitgeteilt von der Firma Ing. Müller & Co., G. m. b. H., Leipzig,
Härtelstr. 14. Spezialbüro für Erfindungsangelegenheiten.)

Angemeldete Patente.
86 d, 5. S. 83461. Arthur Spindler, Bülken, Rhld. Verfahren

'zur Herstellung von Doppelplüschgeweben mit gezogenen
(Frisé-) Noppen auf dem Doppelschützenwebstuhl.

76 b, 55. W. 76955. Julius Weinbrenner, Thann, Oberelsaß,
Frankr. Antriebsvorrichtung für die Ausstoßwalze der
großen Trommel von Krempeln.

76 b, 36. H. 110289. Bernhard Hagemann, Langenhorst b.
Ochtrup, Westf. Vorrichtung zum Ausscheiden von Fremd-
körpern aus Baumwolle.

86 g, 7. T. 33986. Gustav Tandler, Frankenhausen b. Crimmi-
tschau i. Sa. Webschützen aus Holz.

76 b, 27. N. 28455. Norddeutsche Wollkämmerei & Kammgarn.
Spinnerei Bremen, Am Dobben 31 a. Streckwerk.

76 c, 25. N. 26402. Carl Stauferf, Feuerbach-Stuttgart, Halder-
str. 32. Rollenlagerspindel mit nachgiebig gelagertem Hals-
lager.

86 g, 1. K. 106907. Georg Koch, Krefeld. Webblatt mit geraden
und abgebogenen Blaffstäben.

76 c, 20. Z. 16597. Gebr. Zimmermann, Brockau b. Netzschkau
i. V. Wagenspinner mit Differentialgetriebe für den Trom-
melantrieb und mit auf dem Headstock angebrachtem elek-
frischem Einzelantrieb.

86 b, 2. St. 41093. Gebr. Stäubli & Co., Horgen, Schweiz. Fach-
bildungsvorrichtung, bei der jedem Schaft zwei Ablese,
nadeln zugeordnet sind.

86 c,. 18. Sch. 82319. Firma Georg Schwabe, Bielsko, Polen.
Verschluß für deckellose Lager von Waren- oder Ketten-
bäumen an Webstühlen.

86 g, 1. V. 21943. Vereinigte Gummiband-Webereien, Tillmanns,
Schniewind & Schmidt, Elberfeld. Trapezförmiges Webblatt.

Unsere Abonnenten erhalten von der Firma Ing. Müller
& Co., Leipzig, Rat und Auskunft kostenlos und Aus-
züge zum Selbstkostenpreis.

VEREINS-NACHRICHTEN
V. e. S. Z. und A. d, S.

Vortrag
von Herrn F. Stücklin,

von der Maschinenfabrik Schweifer A. G., Horgen

Über die Entwicklung der Winde- und Spul-
maschinen unter besonderer Berücksichtigung

der Kunstseide.
Samstag, den 8. Dezember, nachmittags 2'/* Uhr, in der

Seidenwebschule Zürich, Wasserwerkstrasse 119.

Mitgliederausweis mitbringen.
V. e. S. Z. u. A. d. S.

Die Unterrichtskommission.

Aktuelle Fragen in der Seidenindusfrie. O. So lautete: das
Thema, mit dem Herr Dr. Th. Niggl i den Reigen unserer
Wintervorträge eröffnete. Daß wir mit der Wahl des Refe-

renten und dieser wiederum mit seinem Gegenstand einen
guten Griff getan hatten, bewies die große Zuhörerzahl, die
den Ausführungen - lebhaften Beifall spendete, wie auch die
dem Vortrag folgende interessante Diskussion.

Herr Dr. Niggli erörterte zunächst das Problem der R a-
tional.isierung und Standardisierung für die Sei-
denindusfrie, wobei er die verschiedenen unter diesen Begriff
fallenden Bestrebungen auf dem Gebiete der Rohstoffe, der
Produktionsmittel (Maschinen), der Betriebsweise und Be-
triebsführung, der Gewebe, Farben, des Verkaufs und des Ver-
triebs der Ware, der Handelsgebräuche, der Lieferungs- und
Zahlungsbedingungen, der Verbandsorganisationen usf. aus
einandersefzte, die Stellungnahme der Seidenindustrien der
verschiedenen Länder zu diesen Fragen erläuterte und in
seinen Schlußfolgerungen besonders die schweizerischen Ver-
hältnisse berücksichtigte. Es würde den Rahmen einer kurzen
Berichterstattung weit überschreiten, wollten wir auf die man-
nigfaltigen und anregenden Gedankengänge des Referenten
näher eintreten, die den weitschichtigen Gegenstand nach allen
Seiten beleuchteten. Bei aller Zurückhaltung, die inbezug auf
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